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haben die beiden Gegner sich rechtzeitig mit einander ausge-
söhnt, — Die Schriften von Brosig, Lorenz, Schashäutl.
w. seien der Kürze halber nur angedeutet.

Das Werk von Kien le wurde in Nr. 5 und t> der „Päd. Bl."
vom Hrn. Redaktor besprochen. „Maß und Milde" ist wirklich ein aus-
gezeichnetes Büchlein und speziell für Lehrer, die Chorregenten oder

Organisten sind, warm zu empfehlen. (Ich vermisse rn demselben einzig
die nähere Besprechung über Stellung und Leistungen des „allgemeinen
Cäcilienvereins" auf dem Gebiete der kirchlichen Instrumentalmusik).

Das Buch von Mayrhofer rückt freilich mit einer ziemlich deut-

lichen und kräftigen Sprache aus den Plan. Vielleicht wurde es des-

wegen bis jetzt in den meisten kirchenmusikalischen Zeitschriften — tot-
geschwiegen. Es handelt in 4 Abschnitten von Cäcilianismus, von den

Kirchenkompositionen der „Alten", Mozart und Haydn und vom

Brosig-Stil,
Hartl giebt auf 723 Seiten ein getreues, auf direkten Quellen

beruhendes und anziehend geschriebenes Lebensbild des 1896 in Gmunden

am Traunsee verstorbenen Organisten Joh. Ev. Habert. Es wird darin
das Verhältnis Hubert's zu Witt, zu andern cäcilianischen Koryphäen
und zum deutschen Cäcilienverein überhaupt klar und eingehend aus-

einandergesetzt und belegt. —

Vielleicht wird der einte oder andere Leser durch diese Zeilen, die

nur in guter Absicht niedergeschrieben wurden, neue Anregung
oder etwelche Aufklärung in der kircheumusikalischen Sache finden!

0.

* Kür Reiselustige und Kartensammler.

Die Palä stinareise des deutschen Kaiserpaares im Jahre
l898 gab damals Veranlassung zu einem regen Versandt von Ansichtskarten
von den Orten, die am Wege dieser Reise liegen.

Die „Comp. Comet," intern. Reisebureau in Dresden, verband damals
mit derselben eine Weltreise, die von Palästina weiter über Ägypten, Indien'
Birma, Siam, Cochinchina, Sumatra, Singapore, Australien, Philippinen, Manila,
China, Californien, Alaska, Nordamerika, Cuba, Grönland, Island, Schweden,

Norwegen, Dänemark führte und in Ruhland mit der letzten Karte (der 260.)
ihr Ende fand. Es sind auf dieser Reise ca. 266,660 Karten verschickt worden
und hat dieselbe bei allen Abonnenten guten Anklang gefunden. Am 1, Mai dieses

Jahres wird diese Reise noch einmal wiederholt und werden Liebhaber auf die

seltene Sammlung aufmerksam gemacht. Es ist doch eigenartig und interessant,
wenn man dem Verlaufe dieser Reise folgen kann, indem die Post die von der

Reise verschickten Karten, so lange diese dauert, Tag für Tag ins Haus bringt.
Prospekte versendet die Gesellschaft gratis und portofrei, Musterkarte gegen Beilage
von 16 Pfg. in Marken,


	Für Reiselustige und Kartensammler

